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Zur Frage, ob ein Fußballturnier Teil einer betrieblichen Gemeinschaftsveranstaltung sein 
kann, wenn auch Externe an dem Turnier teilnehmen  
 
§§ 2 Abs. 1 Nr. 1, 8 Abs. 1 SGB VII 
 
Urteil des LSG Rheinland-Pfalz vom 18.03.2015 – L 4 U 254/12 – 
Aufhebung des Urteils des SG Speyer vom 11.10.2012 – S 9 U 314/10 Sp –   
Vom Ausgang des Revisionsverfahrens beim BSG – B 2 U 12/15 R – wird berichtet  
 

Die Beteiligten streiten um die Anerkennung eines Unfalls als Arbeitsunfall sowie um die Fest-
stellung von Unfallfolgen. 
Der Kläger ist als Bankkaufmann bei der S Bank beschäftigt. Am Unfalltag zog er sich während 
eines Fußballturniers der S Bank eine traumatische und operativ versorgte Achillessehnen-
ruptur zu. Das Fußballturnier ist eine einmal jährlich stattfindende „Gemeinschaftsveranstal-
tung“ der S AG, an der alle Mitarbeiter der Bank, aber auch Externe, teilnehmen können. Der 
Fokus der dreitägigen Veranstaltung mit großem Rahmenprogramm liege darauf, das Gemein-
schaftsgefühl „One S.“ zu stärken. Die Veranstaltung wurde im Intranet angekündigt, die Spieler 
mussten sich anmelden und es nahmen ca. 594 Mitarbeiter der S Bank und 78 Externe am 
Fußballturnier teil. Die Vorstandsmitglieder der S AG leiteten die Veranstaltung.  
Die Beklagte lehnte die Anerkennung des Unfalls als Arbeitsunfall ab, da in der Unfallanzeige 
zum Unfallhergang zunächst angeführt worden war, dass die Achillessehne ohne Fremdeinwir-
kung gerissen sei. Den Widerspruch des Klägers wies die Beklagte mit der Begründung zurück, 
es habe keine versicherte Gemeinschaftsveranstaltung vorgelegen. 
Das SG Speyer gab der Klage statt. Der Kläger sei im Rahmen einer betrieblichen Gemein-
schaftsveranstaltung nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 SGB VII versichert gewesen. Trotz widersprüch-
licher ärztlicher Ausführungen sei ein Arbeitsunfall gegeben 
Das LSG hob das erstinstanzliche Urteil auf und wies die Klage ab. Die Voraussetzungen für 
eine versicherte betriebssportliche Tätigkeit lägen nicht vor, da die sportliche Tätigkeit im 
Rahmen des Fußballturniers nur einmalig war, versicherter Betriebssport aber mit einer gewis-
sen Regelmäßigkeit stattfinden müsse (vgl. S. 236). Das Fußballturnier könne aber auch nicht 
als betriebliche Veranstaltung gesehen werden. Für die Beurteilung, ob eine Veranstaltung als 
betriebliche Gemeinschaftsveranstaltung einer versicherten Tätigkeit gleichgesetzt werden 
könne, sei eine Gesamtbetrachtung erforderlich (vgl. Urteil des BSG vom 07.12.2004 – B 2 U 
47/03 R – [HVBG-Info 04/2005, S. 355]). Unter Versicherungsschutz stünden damit alle Verrich-
tungen, die mit dem Zweck der Veranstaltung vereinbar seien. Sportliche Betätigungen mit spie-
lerischem Charakter könnten versichert sein, wenn sie der Förderung des Gemeinsinns oder 
des Zusammengehörigkeitsgefühls aller Beschäftigten und nicht dem persönlichen Interesse 
der Betroffenen dienten. Eine betriebliche Veranstaltung sei vorliegend aber nicht gegeben, 
weil das Fußballturnier nicht in das Tagungsprogramm integriert gewesen sei, sondern al-
lein darauf abzielte, fußballinteressierte Belegschaftsmitglieder an der Teilnahme zu motivieren 
(vgl. S. 238). Dies ergebe sich einmal daraus, dass die Einladung zum Fußballturnier nur an die 
„Fußballfans und Kicker“ gerichtet gewesen sei; im Vordergrund habe nur der sportliche Wett-
kampf gestanden, nicht die „Gemeinschaftsveranstaltung“. Ferner hätten die Zuschauer die Zeit 
des Spiels frei nutzen können, Programmpunkte zur Förderung der Gemeinschaft habe es wäh-
rend des Spiels für die Zuschauer nicht gegeben. Und schließlich hätten 78 Externe teilgenom-
men, so dass keine versicherte betriebliche Gemeinschaftsveranstaltung gegeben war. 
Der Senat hat die Revision nach § 160 Abs. 2 Nr. 1 SGG zugelassen, weil er der Frage, ob die 
Teilnahme externer Personen der Annahme des Versicherungsfalles einer betrieblichen Ge-
meinschaftsveranstaltung entgegensteht, grundsätzliche Bedeutung beimisst. 

  

http://dokcenter.dguv.de/livelink/livelink.exe/fetch/2000/1860033/1900684/1904641/04_2005_07.pdf?nodeid=1904660&vernum=-2
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Das Landessozialgericht Rheinland – Pfalz hat mit Urteil vom 18.03.2015 – L 4 U 254/12 –  
wie folgt entschieden: 
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